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Fakultät Zürich

Dubs B.: Untersuchungen über die Spermienatmung als Beitrag zur
Spermabeurteilung in der Besamungspraxis.

Josef A.: Ido-Genabil in der Therapie der Indigestionen des Rindes.

Werro U.: Ein Beitrag zur Behandlung des Umrinderns der Kühe und Rinder mit
Ovarialhormonen.

PERSONELLES

fDr. Willi Hübscher, Brugg
Am Weihnachtstag 1966 verstarb nach längerer Krankheit in seinem Heim in Brugg

Kollege Dr. Willi Hübscher. Eine große Zahl Kollegen, Freunde und Bekannte fanden
sich im Krematorium zu Aarau ein, wo Pfarrer Fröhlich aus Unterbözberg in gehaltvoller

Form die Abdankung hielt.

Im Namen und Auftrag der Aargauer Tierärzte würdigte deren Präsident
Persönlichkeit und Verdienste ihres verstorbenen Ehrenmitgliedes.

Der Verstorbene wurde im Jahre 1894 im Tierarzthaus Hübscher im Prophetenstädtchen

Brugg geboren, wo er, zusammen mit seiner Schwester, eine sorgenfreie
Jugendzeit erlebte. Nach bestandener Maturität an der Kantonsschule Aarau wandte
er sich in Zürich dem Studium der Veterinärmedizin zu, das er 1923 mit dem
Staatsexamen und anschließendem Doktorat erfolgreich abschloß. Nach verschiedenen
Assistentenstellen und längern Militärdienstleistungen führte er, anfänglich mit seinem
als Tierarzt bekannten Vater, später allein, in Brugg seine Praxis. Dieses heimelige
Städtchen, der angrenzende Bözberg, das Schenkenbergertal und das Eigenamt boten
Kollege Dr. Willi Hübscher während Jahrzehnten ein dankbares Wirkungsfeld. Neben
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seiner ausgedehnten Praxis gaben aber auch verschiedene amtliche Tätigkeiten, wie
das Viehinspektorat, die Tätigkeit in der Markthalle, die große Fleischschau in der
Stadt und später, nach dem Tode von Bezirkstierarzt Dr. Hirt, auch die Führung des
städtischen Schlachthauses viel zusätzliche, aber auch gern geleistete Beschäftigung.

Dr. Willi Hübscher war zeitlebens stark mit der bäuerlichen Berufsbildung verbunden.

Seine Stunden für Gesundheitslehre an den landwirtschaftlichen Schulen Brugg
und Lenzburg waren bekannt und beliebt, und mancher Bauernbub konnte sich dabei
wertvolles Wissen für seine spätere Tätigkeit aneignen. Das Lehrbuch für Gesundheitslehre

der Haustiere, von Vater Hübscher verfaßt und vom Verstorbenen überarbeitet,
geben auch dem Schreibenden noch heute wertvolle Anhaltspunkte für Stunden an der
landwirtschaftlichen Schule in Frick.

Das Berufsbild von Kollege Dr. Hübscher wäre unvollständig, würde man nicht an
seine militärische Tätigkeit erinnern. Als junger Veterinärleutnant wurde er den
damaligen stolzen fahrenden Mitrailleuren zugeteilt. Später, während des Zweiten
Weltkrieges, treffen wir ihn im Grad eines Oberstleutnants als Kommandanten einer
Pferdekuranstalt. Auf diesem Posten leistete der Verstorbene Großartiges, kamen doch hier
sein reiches Fachwissen, seine bekannt exakte Untersuchungs- und Behandlungsmethodik

wie auch sein konziliantes Wesen gegenüber den untergebenen Soldaten
besonders zur Geltung. Nach dem Kriege wurde er als Chefpferdarzt in den Stab der
Leichten Brigade 3 eingeteilt.

Der Verstorbene war ein überaus wertvoller Mensch. In seinen jungen Jahren kannte
man ihn als einen leutseligen, konzilianten und lieben Menschen. Man kannte ihn auch
als tüchtigen, hilfreichen Tierarzt, der mit Leib und Seele an seinem Beruf hing, und
man fand in ihm auch einen lustigen, geselligen Gesellschafter. Dann traf ihn über Jahre
eine Berufskrankheit, die Dr. Hübscher mehr zu schaffen machte, als viele ahnten.
Eine Hauttuberkulose machte aus ihm einen bescheidenen, zurückgezogenen Menschen,
voller Friedfertigkeit und bar von jedem Kämpfergeist. Gerade diese lange Zeit war für
den Verstorbenen hart, war es doch sein ehrenwerter Stolz, der im verwehrte, bei
Mitmenschen je Jammer und Mitleid zu erwecken.

Dr. Willi Hübscher wird vielen noch lange in guter Erinnerung bleiben.
Isidor Bürgi, Frick

Totentafel

Herr Prof. Dr. Hans Oraf, Direktor des veterinärpharmakologischen Institutes der
Universität Zürich ist am 16. Februar 1967 nach schwerer Krankheit im 69. Altersjahr
gestorben.
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